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Correspondent
Insertionsgebühr :

kür die drei saltige _Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Jaserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
st . aper U, Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ol
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Deutscher Reichstag .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Am Dienstag verhandelte das Haus über den Antrag
Philipps und Genossen , betr. die Entschädigung unschuldig
Berurtheilter. Der Antrag fand im Hause allgemeine Zu¬
stimmung . Nachdem Abg . Dr. Philipps seinen Antrag mit
großer Wärme und Gewandheit begründet , gab der Staats¬
sekretär der Justiz Dr. v. Schelling die Erklärung ab, daßder Bundesrath sich mit dem Antrage noch nicht beschäftigt
habe , daß er aber glaube , annehmen zu dürfen , man werde
die Tendenz des Antrages , soweit er die Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter bezwecke, sympathisch begrüßzen, da es
zu den humanitären Aufgaben des Staates gehöre , dem un¬
schuldig Verurtheilter die ihm durch die Verurtheilung ent¬
standenen materiellen Nachtheile auszugleichen. Aber nur der
dargethanen Unschuld könne die Theilnahme des Staates ge¬
widmet werden . Der Staatssekretär legte alsdann die Schwierig
keiten dar , welche sich der Durchführung dieses Prinzips ent¬
gegenstellten, fügte indessen hinzu, daß bezüglich des zweitenTheils des Antrages, der Entschädigung außer Verfolgung ge¬
setzter Angeschuldigter, die verbündeten Regierungen sich nicht
einmal mit der Tendenz einverstanden erklären würden . Die
Abgg . Geichensperger (Dlpe ) , Dr . Petersen , Dr . Hartmann ,
Sello und Czarlinski und der sozialdemokratische Abg . Frohme
befürworteten durchweg die Tendenz des Antrages , der
schließlich einer Vierzehner -Kommission zur Vorberathung über¬
wieser wurde .

Am Mittwoch fand keine Sitzung statt .

Preußischer Landtag .
Bei der am Mittwoch stattgehabten Berathung des Etats

für das Ministerium des Innern kamen mehrere interessante
Einzelheiten zur Besprechung . So wurde für das Dienstge
bäude des Ministeriums , das erst vor drei Jahren bezogen
wurde , schon 11 500 Mark Reparaturkosten gefordert . Abg .
Reichensperger (Köln) regte an , den Baumeister entschädigungs¬
pflichtig zu machen . Der Minister versprach, die Angelegen¬
heit zu untersuchen und auch das Haus genehmigte fast ein¬
stimmig einen diesbezüglichen Antrag . Ferner wurden als
erste Rate 200000 Mart zum Bau einer Morgue in Berlin
(eines öffentlichen Leichenhauses für Selbstmörder oder durch
Gewalt ums Leben Gekommene ) gefordert . Abg Bachem be
flagte , daß Berlin vor den Provinzen stets bevorzugt würde ,
daß Berlin auf Staatskosten so viele Prachtbauten , wissen¬
schaftliche und Kunst - Institute erhalte und dadurch eine Gegner
schaft der Provinzen berangebildet werde . Der Minister des
Innern hob hervor , daß gerade in Bezug auf den vorliegen¬

9
Der Mutter Vermächtniß .

Erzählung von E. Wende .

Nachdruck verboten !

( Fortsetzung .)

Pauline wünschte Anna eine gute Nacht und verließ sie
mit der Bitte , morgen zum Frühkaffee wieder bei ihrer Mutter

zu sein .

Früh legte Anna sich zu Bett , und noch lange von den
regsten Phantasiegebilden gequält , entschlief sie endlich .

Der erste Morgenstrahl , welcher verstohlen durch das
Fensterrouleaux lugte , weckte sie und schnell war sie mit An¬
kleiden und Toilette fertig .

Die biedere Wittwe Böhne hatte es übernommen , die
traurige Bestellung des Begräbnisses für die Tante auszuführen,
sie beeilte sich daher , die Wohnung dieser herzlichen Freunde
in der Noth aufzusuchen .

Man trant gemeinschaftlich Kaffee und Anna ging dann
mit Pauline , um Blumen zum Ausschmücken einzukaufen . Als
sie zurückkehrten , war Paulinens Mutter mit dem Tischler eben
beschäftigt , die in ein weißes , mit Schleifen verziertes Sterbe¬
gewand gekleidete Tante in den Sarg zu legen . Während die
Wittwe Böhme mit ihrer Tochter nun die Blumen ordnete ,
um einen Strauß für die Tante zu binden , steckte Anna unbe¬
merkt die beiden Briefpackete der Tante unter das Kopfkissen
und überzeugte sich, ob auch das Medaillon , wie sie gebeten ,
ihr an der Schnur auf dem Busen ruhend , verblieben .

Jetzt ging man gemeinschaftlich an die Ausschmückung
der Todten mit Blumen , bis dieselbe dalag , umrahmt von
den Kindern des Maies , wie nur leise schlummernd , ein seliges
Lächeln in den verklärten Zügen . Dann wurde das Zimmer
auf das Sauberste geordnet , da in den letzten Tagen der
Krankheit der Entschlafenen sich die ganze Sorgfalt Anna' s nur
dieser zugewandt hatte . Der Vormittag war mit all diesen

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 10. December .

den Fall der Staat zum Bau verpflichtet sei, da die Stadt
durch Vertrag vom Jahre 1840 auf ewige Zeiten von Zah¬
lung eines Beitrages zur Leichenschau befreit sei . Abg . Büchte =
mann verwies darauf, daß die Kommunalverwaltung Berlins
die größten Opfer bringe, um die Stadt zu einer würdigen
Residenz zu gestalten , und daß diese Opfer im Interesse des
ganzen Staates gebracht würden . Er warnte vor der Er¬
regung eines Zwiespalts zwischen den Provinzen und der Re¬
fidenzstadt, der bisher noch nicht existirt habe. Die Forderungwurde schließlich bewilligt . Der Etat der Berg- , Hütten- undSalinen -Berwaltung rief bemerkenswerthe Debatten nicht her¬vor , nur warfen in diese Berathhng die traurigen Ereignisse
der Rheinprovinz wieder ihre Schatten . Minister Maybach
erklärte auf eine Anregung des Abg. Dr. Hammacher, daß
auch die fiskalischen Bergwerke, gleichwie wie die Privatbe =
figer , das zum Austrocknen der Gebäude nothwendige Brena¬
material on Kohlen unentgeltlich hergeben würden und daß er
auch den unentgeltlichen Transport der Hilfsmittel auf den
Bahnen angeordnet habe. Schließlich verlas der Ministereine
ihm joeben vom Oberpräsidenten aus Koblenz zugegangene De
pesche, wonach der Rhein und die Mosel leider wieder ge¬
stiegen seien .

Tagesbericht .
Kaiser Wilhelm wird , da die größeren Hofjagden

mit der in Göhrde abgehaltenen ihr Ende erreicht haben, in
diesem Jahre voraussichtlich rur noch der auf den 16. d. M.
in Aussicht genommenen Jago auf Dammwild im Grunewald
beiwohnen. Die Kaiserin Augusta ist aus Coblenz nachBerlin zurückgekehrt .

Wie von verschiedenen Seiten berichtet wird , gedenkt der
Reichskanzler den größten Theil des Winters in Berlin
zu verbleiben .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wollte, wie man
vielfach annahm , vorgestern den Reichstag besuchen. Es wird
nun mitgetheilt, daß er gezwungen war, von seinem Wunsche
Abstand zu nehmen, weil neuralgische Schmerzen ihn auf ' s
Neue befallen hatten .

Im Reichstage macht sich gegenüber der Absicht , nach
Beendigung der ersten Lesung des Etats eine Unterbrechung
der Sizung bis Anfang Februar eintreten zu lassen, während
welcher Zeit die Kommissionen weiter arbeiten sollten , jezt eine
andere Strömung geltend , welche dahin geht , daß , wie das
preußische Abgeordnetenhaus , so auch der Reichstag sofort in
die zweite Lesung des Etats eintreten soll .

Die Impffrage wird in der gegenwärtigen Reichs¬
tagssession voraussichtlich zu sehr interessanten Debatten führen ,

Beschäftigungen zu Ende gegangen und eben wollte man , mit
Allem fertig , die traurige Stätte verlassen , als über den Hof ,
in ein Reisekostüm gekleidet, einen kleinen Koffer in der Hand ,
der Pfarrer Steinfeld ernsten Blickes daherfam .

Mit ausgebreiteten Armen eilte ihm Anna entgegen , und
führte ihn nach dem ersten Willkommensgruße in die Wohnung .

Der Pfarrer hatte sein Haupt entblößt , trat an den
Sarg , welcher seine Schwester barg und ihre falte Hand erfas¬
send, sah er lange schmerzlich und tiefbewegt in das todten¬
bleiche Antlig .

Frau Böhme war mit ihrer Tochter gefolgt, und stand
jetzt gleichfalls neben dem Pfarrer , der in feierlichem Tone
anhob :

" So schlaf denn in Gott , meine gute Hermine , vor desfen
Richterstuhl Du jetzt stehst ! Du hast viel gelitten um Deiner
Liebe willen ! Ich hatte Dir immer verziehen und so war Dir
das Herz Deines Bruders fast als das einzige geblieben , wel
ches Dir entgegenschlug . Dort oben über den Sternen , wo
es keinen Groll , kein Leid mehr gibt , wirst Du Deine ver¬
klärten Eltern versöhnt wiederfinden und auch wir werden
dereinst uns oben wiedersehen ! Gebe der Herr Dir seine
himmlische Ruhe , seinen ewigen Frieden ! Amen ."

Mit gefalteten Händen , mit Thaänen in den Augen , stan =
den die Zuhörer , in tiefe Andacht versunken , bis nach stillem
Gebete der Pfarrer sich zu Anna wandte :

Verlassen wir jetzt die Entschlafene , meine Tochter , ich
habe Dir noch Bieles mitzutheilen ; für ein Quartier hast Du
wohl gesorgt ? So lasse uns dasselbe aufsuchen . "

Anna stellte dem Vater die Wittwe Böhme nebst Pauline
als aufrichtige Freundinnen , die sie in in ihrer Noth und Ver¬
lassenheit so wirtsam nnterstützt , vor , und nachdem dieser Bei¬
den seinen persönlichen Dank für die freundliche Hülfe ausge
drückt, empfahl er sich mit Anna und ließ sich von ihr in das
Zimmer , welches sie bestellt , in dem von ihr bewohnten Hotel ,
führen .

1882 .

da die Petitionen um Abschaffung des Impfzwanges diesmalzahl - und umfangreicher sind als vordem .

hause eine Denkschrift über die Prüfung der Candidaten
Dia preußische Regierung hat dem Abgeordneten¬

des höheren Lehramts zugehen lassen . Sie sagt darin ,
es sei ihr Bestreben , aus dem Unterricht Alles auszuscheiden ,

der Jugend und dadurch zu einer Gefährdung ihrer förperlichen
was zu übermäßigen Ansprüchen an die geistige Anstrengung

und geistigen Entwickelung Anlaß geben könne. Von der
Frage der Ueberbürdung der Jugend in den höherenSchulen sei hierdurch nur die eine Seite getroffen; zu erheb=lichem Theile würde nach der Ueberzeugung der betheiligtenKreise der Anlaß der Ueberbürdung darin gesucht, daß dieLehrer in Folge mangelhafter Methodik diejenigeArbeit, welchesie selbst in den Unterrichtsstundenzu leisten hätten, den Schü =
lern für deren häusliche Beschäftigung zuwiesen . Wenn dieseVorwürfe zwar durch die Stärke und die Allgemeinheit , in

sächlichen Begründung überschritten , so sei doch nicht zu ver¬
welcher sie erhoben werden , bei Weitem das Maß der that =

kennen, daß das zwischen die Ablegung der wissenschaftlichen
Lehramtsprüfung und die Erwerbung der Anstellungsfähigkeit
gelegte Probejahr nach seiner jetzigen Einrichtung nicht dieausreichende Sicherheit für die didaktische und pädagogische
Ausbildung der angehenden Lehrer gewähre .

Neben den bereits bestehenden Brieftaubenstationen
zu Meg, Köln, Mainz, Straßburg und Würzburg sollen nun¬
solche errichtet werden. Die Stationen sind durchschnittlich mit
mehr auch im Osten auf den Festungen Thorn und Posen

200 Tauben bevölkert ; die erforderlichen Tauben werden ausder Zuchtstation zu Köln entnommen und die Unterhaltung derbeiden neuen Stationen ist auf 8000 Mt . veranschlagt .
Die Franzosen sind über die Thronrede , womit kürz=lich die Königin Victoria das Parlament geschlossen, ganz ver =

blüfft. Sie kommen sich vor wie aus den Wolken gefallen,
weil dariu die zwischen England und Frankreich herrschenden
Differenzen fast gar nicht oder nur so nebenbei Erwähnung
gefunden haben. Ein gambettistisches Blatt meint, England
könne möglicherweise durch Verscherzung der französischen
Sympathien (wörtlich sagt es Allianz !) die Sicherheit des
weiten englischen Kaiserreichs , den Frieden im Orient und
damit nothgedrungen den des europäischen Continents in Ge=
fahr bringen . Ob die Engländer deswegen gleich das Grujeln
bekommen werden , ist eine andere Frage .

Seit den letzten irischen Mordthateu herrscht wie¬
der eine große Niedergeschlagenheit in den polischen Kreisen
Englands , welche sich unter anderem auch in der letzten Thron =
rede fund gab .

Am frühen Nachmittage des nächsten Tages bewegte sich
ein einfacher Leichenzug dem entfernten Friedhofe zu, um die
irdischen Reße Hermine Steinfeld ' s zur legten Ruhe zu betten .

Hermann hatte fanm die Schwelle der Wohnung des
Stadtrichters überschritten , als ihm dieser schon entgegengeeilt
tam , beide Hände ihm entgegenstreckend.

, ,Mein lieber Herr Werner , oder besser gesagt , Herr
Fliesbach , denn so ist ja doch ihr richtiger Name , trotz aller
Trauer , die ihnen die letzten zwei Tage gebracht, erheischt es
leider meire Pflicht, diese Trauer noch durch eine Nachricht
zu vermehren . Erschrecken Sie nicht , mein Werthester , der
Hauptzweck , weshalb ich Sie rufen ließ , ist auch wieder der ,
Ihnen freudige Mittheilungen zu machen und diese werden
schließlich die Trauer , die unmittelbar damit verbunden ist,
wohl zu beschwichtigen vermögen.

Jezt erst bemerkte Herrmann , welcher leichenblaß geworden ,
und sich keinen Begriff von dem machen konnte , was denn
eigentlich mit ihm vorgehen solle , daß sich im Zummer außer
ihm und dem Stadtrichter noch zwei Herren befanden , welche
während der Anrece des Letzteren in der Fenstervertiefung
gestanden . Diese traten jetzt näher , und nachdem rer Stadt¬
richter sie als den Kreisgerichtssecretär N. und den Gymnasial¬
lehrer P . vorgestellt , nöthigte er alle drei Herren zum Plaz¬
nehmen .

11Vor einiger Zeit , als ich gerade in Geschäften in Schön¬
haide beim Rittergutsbesißer Fliesbach , Ihrem Prinzipal , mit
Herrn N. anwesend war , " so erzählte jetzt der Stadtrichter ,

betraute mich derselbe mit einer geheimen und wichtigen Mis =
fion . In Gegenwart des bereits verstorbenen Notars L. aus
Stralsund und des Herrn Gymnasiallehrer P. übergab mir
Herr Fliesbach sein Testament und ernannte mich zum Voll¬
strecker, sobald er das Zeitliche gesegnet haben sollte ; für even=
tuelle Fälle war einer der andern Herren dazu bestimmt worden .



In dem Gouvernement Tschernigow sind neuerdings
fünf Soldaten friegsgerichtlich zu 15 Jahren harter Berg¬
werksarbeit und Verlust aller bürgerlichen Rechte verurtheilt ,

weil sie im vergangenen Frühjahr an den Ausschreitungen
gegen die Juden theilgenommen .

Der überraschend schnelle Wechsel in der Leitung und

dem Personal des türkischen Ministeriums , scheint seine Er

klärung in einer Geistes gestörtheit des Sultans zu
finden. Wie aus Konstantinopel berichtet wird , leidet Abdul

Hamud , argwöhnisch gemacht durch seinen schlauen Günstling

Mahmud Nedim, an Verfolgungswahnsinn und wechselt tag =

täglich seine nächste Umgebung , indem er äußert , er möchte
nicht das Schicksal Abdul Aziz' theilen , der bekanntlich mit

durchschnittenen Pulsadern in seinem Palaste aufgefunden
wurde .

Arabi Pascha hat sich für den ihm so günstigen
Ausgang seines Prozesses bei Lord Dufferin zu bedanken , der
dem Vizekönig und Allen, welche die Beseitigung des kühnen
Rebellen aus persönlichen Gründen wünschten , mit frompro¬

mittierenden Enthüllungen drohte. Als Verbannungsort wird
Gibraltar , Malta und das Cap der guten Hoffnung genannt .
Arabi soll nicht allein seinen militärischen Rang beibehalten ,

sondern auch ein Jahrgeld von 2000 Pfund aus dem ägyp :
tischen Staatsschaze beziehen .

Lokales und Correspondenzen .

von Mendelssohn .

Oldenburg , den 9. Dezember .

Großherzogliche Hofkapelle . Das zweite Abon¬
nements-Concert findet am nächsten Mittwoch, den 13. d.
Mts., im Theater statt. Programm : Ouverture „Hebriden

Serenade (Nr . 2, D-dur) ron G.
Jadassohn. (Zum eesten Male ) Vorspiel zu "Tristan
uno Jfolde " von Richard Wagner . ( Zum ersten Male . ) -

Arien des Cherubin aus "Figaro ' s Hochzeit von Mozart .
Lieder von Marie Alßmann aus Bremen . Symphonie

(Es - dur ) von Mozart .

-

Vorigen Mittwoch, den 6. d. Mts . , starb hierſelbſt der
frühere Gymnasiallehrer Professor Carl Hagena im Alter

von 76 Jahren . Der Entſchlafene gehörte unserm Gymna¬
fium 45 Jahren lang (von 1829 bis 1873) als Lehrer an
und hat an demselben während dieser lange Reihe von Jah¬
ren außerordentliche segensreich gewirkt . Ehre seinem An¬
denken !

Der am Mittwoch , den 6. d . Mts . , in der Union vom

Schriftsteller Herrn Ernst Jerusalem aus Leipzig
gehaltene Vortrag über „ Kolonialpolitik “ erfreute sich
einer sehr regen Betheiligung . In etwa 1½stündiger flie¬
Bender Rede gelang es dem Herrn Vortragenden, das Thema
seines Vortrages in fesselndster und interessantester Weise
zu erschöpfen, wofür ihm am Schlusse reicher und wohlver :
dienter Beifall gespendet wurde . Auch wir wollen nicht

unterlassen , demselben von dieser Stelle aus unseren Dank

für ſeinen äußerst lehrreichen Vortrag noch nachträglich hier¬
mit abzustatten .

Der Rekrut L. von der 6. Compagnie , welcher bereitsDer Rekrut L. von der 6. Compagnie, welcher bereits
einmal zu seiner Mutter desertirt war , hat jezt 8 Tage
im freien Felde zugebracht . Derselbe wurde gestern Abend
vom Gensdarm eingebracht und als krank ins Lazareth ge¬

schafft .

Verkehrte Welt . Die Bauernweiber von Hoch¬
heide und Umgegend haben mit ihren zweirädrigen Hand¬
wagen den Hochheider Fußweg so entzwei gefahren , daß sich

die gehende Menschheit gezwungen gesehen hat, auf dem
Fahrweg einen Fußweg anzulegen .

Jett fährt man also auf dem Spazierweg und geht auf
dem Fahrweg . Giebt ' s denn keinen Hochheider Feldhüter ?-

Zur Erläuterung dieses Dokuments erzählte uns Herr Flies =

bach in kurzen Umrissen ein Stück seines Lebens und wir

saßen fröhlich beisammen , bis der neue Tag graute . Der
biedere Mann mußte wohl geahut haben, daß seine Scheide¬
stunde nicht mehr fern sein würde denn heute erhielt ich per

Expreßboten ganz unverhofft einen Brief von seiner Hand, auf
welchem Folgendes steht . "

Hierbei langte der Stadtrichter auf seinen Schreibtisch und

nahm von diesem einen gefalteten Brief , von welchen er ablas :

Sofort nach meinem erfolgten Ableben einem Er

preßboten an den Herrn Stadtrichter Kunze in Coestin zu

übergeben !

Innen steht :

Mein guter Freund !

Ich hatte Sie beim Worte. Wenn Sie diese Zeilen
lesen, umschwebt Sie bereits mein Geist, verklärt, seiner
sterblichen Hülle entflohen . Rufen Sie sofort meinen Sohn ,
den Gutsinspektor in Blankensee , Hermann Fliesbach, bisher
Werner genannt, zu sich, und theilen Sie meinen letzten
Willen mit . Vollführen Sie die Aushändigung der Dofu¬
mente und des Kapitals , welches Sie auf Grund anliegender
beiden Quittungen bei den Banquiers A. und R. dort sogleich
erheben können .

Gleiche Anforderungen gehen sogleich an die anderen Herren ,
welchen ich damals in meiner Behausung die Geschichte meiner
Jugend erzählt , und die gleich Ihnen versprachen , getreulich
mir den letzten Wunsch zu erfüllen .

Ihr Andenken beglette mich übers Grab hinaus !
Ihr Fliesbach . "

Nachdem der Stadtrichter den Brief wieder zusammen¬

gefaltet auf den Tisch gelegt und flüchtig seinen Blick auf den
stumm und staunend dasigenden Hermann gleiten ließ , nahm er
ein dickes Schriftstück , welches , mit mehren Siegeln verschlossen ,

in ein großes Couvert steckte.

Im Großherzoglichen Theater wird morgen ,
Sonntag , den 10. d. Mts . , das classische Trauerspiel ,,Medea"
von Grillparzer zur Aufführung gelangen . Es bedarf wohl

nur dieses Hinweises , um recht Viele zu veranlassen , sich
den herrlichen Genuß dieser Vorstellung nicht zu versagen .

Jm Cagliostro -Theater des Herrn E. Basch am

Pferdemarktsplaße finden morgen , Sonntag , den 10. d. M. ,

zwei Vorstellungen , und zwar die eine des Nachmittags 4

Uhr , die andere des Abends 72 Uhr , statt . Es sind dies

aber die beiden letzten Vorstellungen , welche Herr Basch
hier giebt . Wir können daher nur wünschen , daß dieselben

recht gut besucht werden mögen . Wie interressant , reichhaltig

und abwechselnd die Vorstellungen im Cagliostro Theater
sind , darüber haben wir mehrfach zu berichten Gelegenheit

genommen. Wer also noch nicht dort war , der lasse sich

dieſe lezte Gelegenheit nicht entgehen. Wenn irgendwo, so
verbringt man dort angenehme und heitere Stunden .

Der hiesige Arbeiter - Bildungsverein wird mor¬

gen , Sonntag , den 10. d. Mts . , in Struck ' s Hotel einen
"Unterhaltungs - Abend " abhalten , zu welchem sowohl die
Mitglieder als auch die Vereinsfreunde mit ihren Damen
Zutritt habeu . Auch können Fremde eingeführt werden . Ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Der hiesige Sängerbund des Gewerkvereins
hält seinen dieswinterlichen 1. Gesellschafts - Abend morgen ,

Sonntag , den 10. d . Mts . , im Hotel zum Lindenhof ab .

Das reichhaltige Programm zu demselben verzeichnet nicht
weniger denn 21 der intereſſanteſten Nummern, bestehend in
Musik- und Gesangs -Vorträgen u. s. w. Außerdem werden
zur Aufführung gelangen : „Man soll den Teufel nicht an
die Wand malen , " Luftspiel in 1 Act , sowie die lactige
Bosse Wie man sich irren kann."Posse , Wie Also Stoff zum
Amüsement in ausreichendstem Maße .

-

Die hiesige Clubgesellschaft , , Concordia " wird ihren
erften dieswinterlichen Gesellschafts -Abend morgen , Sonntag ,
den 10 . d . Mts . , im Grünen Hof " abhalten . Auch hier
ist für Unterhaltungs-Material reichlich gesorgt. Das Pro¬
gramm verzeichnet 18 Nummern , darunter die beiden ein¬

actigen Schwänke Auf dem Annoncen -Büreau" und "Nur„Nur
zum Spaß . " Da die theatralischen Leistungen dieser
Clubgesellschaft als sehr gute bezeichnet werden können, so
dürfte sich dort morgen gewiß eine sehr zahlreiche Gesell¬dürfte sich dort morgen gewiß eine sehr zahlreiche Gesell¬
schaft versammeln .

"

Der hiesige Club , , Hilgesdor " wird morgen , Sonn¬
tag, den 10. d. Mts. , im Saale des Herrn H. B. Hin¬
richs (Nelkenstraße 23) ein großes Concert, ausgeführt
von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 91, abhalten .
Außerdem werden von Mitgliedern des Vereins verschiedene
Vorträge gehalten werden . Es ist also auch hier für
Amüsement in genügender Weise gesorgt .

Am nächsten Dienstag und Mittwoch , den 12. und
13. d. Mts., wird in Strud ' s Hotel ein großes Cou¬
cert der Tyroler Gesellschaft Peter stattfinden . Das Ein¬

trittsgeld beträgt nur 50 Pf. Die Gesellschaft Peter
ist als sehr tüchtig bekannt , so daß man den Besuch dieser
Concerte wohl empfehlen kann.

Damit die Anwohner und Bassanten der Grünen
straße nicht verhungern und verdursten , hat Herr Ulrich
daselbst eine Restauration angelegt .

Wir machen darauf aufmerksam, daß die sog. Stadt :
briefe , deren zu Neujahr zu Tausenden versendet werden ,
bis zu 250 Gramm wiegen dürfen , ohne mehr als 5 Pfg .
Porto zu kosten .

Der Stadtrichter trat vor Hermann hin und sagte , auf
das Couvert deutend :

sich von der Unverletztheit der Siegel und ich öffne es jetzt,
Hier ist das Testament , Herr Fliesbach . Sie überzeugen

um mich meiner heiligen Pflicht zu entledigen."
Vorsichtig brach er die Siegel , zog die Dokumente heraus

und las :

Mein letzter Wille !

Durch Vermächtniß meiner verstorbenen Gattin , welches
in beglaubigter Abschrift beiliegt , wurde ich unumschränkter

Besitzer der Güter zu Schönhaide, Moore und Blankensee.
Da meine Che findertos geblieben, so habe ich meinen

unehelichen Sohn Hermann , bisher unter dem Namen Werner
genannt , durch rechtsgültige Adoption , worüber gleichfalls die
Dokumente anliegen , in die Rechte eines ehelichen Sohnes ,
welcher vom Bekanntwerden meines letzten Willens ab den
Namen Fliesbach führen wird, zu meinem Erben eingesetzt
und zwar derart :

1. Ich vermache meinem Sohne das bisher von ihm ver
waltete Gut Blankensee mit allen liegenden Gründen ,
beweglichem und unbeweglichem Inventar zum unbe =
schränften Eigenthume und wird der Herr Stadtrichter
Kunze wegen der Besitztitel gerichtlichen Ortes das Wei¬
tere veranlassen .

Der Neubau an Stelle des abgebrannten Pophan¬

Ken' schen Wirthshauses zu Donnerschwee ist
jetzt bereits wieder unter Dach . Es ist das Haus zwar

kleiner geworden als das alte Bauernhaus , aber praktischer
und bequemer eingerichtet . Der jetzige Pächter Hattendorf
läßt sich keine Mühe verdrießen , um Haus und Garten so
schön wie möglich herzustellen. Dasselbe wird bis zur Bever

bäke vergrößert und für das tanzende Publikum mit Lauben

angerichtet zur nöthigen Abkühlung nach dem geschwungenen
Tanzbein .

Der neu eröffnete Spielwaarenladen im Neubau

des Kaufmanns Freese fann mit Recht als der schönste

seines Genres in der ganzen Stadt benannt werden .

Bei welchem Kaufmann erhält man die guten alten
Anschnall -Eissporen ?

Um Antwort bittet

Ein Abonnent .

"
( Eingesandt . ) Auf die in den "Oldenburgischen

Anzeigen " vom 6. d . Mits . gestellte Anfrage " wird in
demselben Blatte vom folgenden Tage , den 7. d . Mts. ,
wörtlich folgendermaßen geantwortet : Stecken Sie die Nase
in die Statuten !" Troß der Unterschrift verräth diese
Einsendung ihren Urheber sofort . Muß man denn aber

P .immer grob sein ?

-
"

Sparsamkeit erhält das Haus ist der Wahl¬
spruch jeder braven Hausfrau, den sie immer , wo es nur
angeht, zum Wohle der Familie zu bethätigen sucht. Viele
Bedürfnisse kommen für den Haushalt in Betracht, woran
sich sparen läßt und namentlich gilt dies bei der Bekleidung
dann , wenn eine zahlreiche Familie vorhanden ist . Mit der
Hand dieselbe zu beschaffen ist nicht möglich , fremde Hülfe in
Anspruch zu nehmen zu kostspielig , und da ist dann die

Hülfe der Nähmaschine von eminentester Bedeutung . Mit

der Nähmaschine kann sie nicht nur spielend die nöthigen
| Kleidungsstücke viel schöner herstellen als mit der Hand ,

auch zur Anfertigung der verschiedenartigsten Luxusarbeiten
dient dieselbe, ja die Nähmaschine ſet ſie ſogar in den
Stand Muße für die so oft nöthige Erholung zu finden.
So weit gehende Ansprüche kann man allerdings nicht an
jede Nähmaschine stellen , jedoch die Original Singer
Maschine gewährt diese Vortheile in ausgedehntem Maße
und spricht auch für ihre Güte und Beliebtheit der sich stets
vergrößernde Absatz derselben . Die Singer Co. ist aber

auch stetig bemüht , sich dieses Vertrauen des Publikums zu

erhalten , indem sie nur beste Waare liefert und diese durch

fortwährende Verbesserungen und neue wirklich praktische
Erfindungen auf die vollkommenſte Stufe zu bringen sucht.
Die Driginal Singer Waschinen sind am hiesigen Plaze
ausschließlich durch Herrn G. Neidlinger zu beziehenund
der Besuch dieses Geschäftes zum Ankauf eines der nüß

Recht zu empfehlen , zumal
die Maschinen von Herrn Neidlinger auch gegen geringe

Abzahlungen abgegeben werden, so daß von einer Ausgabe

hierfür kaum die Rede sein kann, da die Abzahlungen mit
Hülfe der Nähmaschine leicht erspart werden ; es ist mithin

auch der Unbemittelte in der Lage, sich eines dieser vorzüg
lichen Hülfswerkzeuge anzuſchaffen.

lichsten Weihnachtsfe
m

Aus Elsfleth und andern Orten des Landes wird

berichtet, daß daselbst am 3. d. Mts . am Firnamente mehrere

egenheit dürfte es von Interesse sein, zu erfahren, was die
Nebensonnen beobachtet worden seien. Bei dieser Ge

alte Oldenburgische Chronik von Hamelmann über derar

tige ähnliche Himmelserscheinungen berichtet , wie solche im

Jahre 1597 für die Stadt Oldenburg und Umgegend sicht
bar waren . Es heißt :

, , Den 25 . Septembris kam nach einem dreitägigen , er
schrecklichen Sturme eine dermassen hohe Fluth , daß sie über
alle Teiche und Tämme ging und selbige zu grossem schaden

4. Die übrigen Besitzthümer gebe ich den Anverwandten
meiner seliger Frau zur gerichtlichen Repartition zurüd.
So gegeben auf Schloß Schönhaide ,

den 5 . Juni 1868 .
Paul Fliesbach .

Als Zeugen :

Kunze ,
Stadtrichter .

L.

Notar .

N .

Stadtgerichts -Secretär .
P ,

Gymnasial - Lehrer .

" Hier , Herr Fliesbach , sind nun die Dokumente und hier
in diesem Couvert die 40,000 Thlr . Gestatten Sie uns nun

Ihnen vom ganzen Herzen zu gratuliren, mit dem Wunsche,
uns eine gleich warme Freundschaft zu gewähren , wie dies
Ihr seliger Vater stets gethan ; möge Ihnen Ihre neueLebens
stellung in reichem Weaße das vergelten, was Sie durch die
gezwungenen Lebensverhältnisse bisher verloren !"

Damit stand der Stadtrichter , wie die andern beide
Herren auf und drückten dem, wie betäubt dasigenden Herman
auf das Wurmste die Hand. Wortlos stand Herrmann da
die Herren die Reihe nach , wie ein Träumender anstaunend ,
bis er, aus seiner Lethargie erwachend , dem Stadtrichter beide
Hände zum Danke entgegenstreckend, verwirrt stammelte:

„ Herr Stadtrichter , erlassen Sie mir , sowie die anderen
Herrn , für jetzt jedwede Gefühlsäußerung . Sie werden den
Sturm in meinem Innern bemessen können , wenn Sie alle
diese wogenden Momente , welche in den letzten vierundzwanz
Stunden auf mich eingedrungen , in Berücksichtigung ziehe

2 . Als Betriebskapital und Eigenthum vermache ich metnem Es ist eine endlose Kette von Geben und Nehmen , von glüd
Sohne Herrmann an baat 40,000 Thlr., welche ihm durch lich und unglücklich machen zugleich!"
den Herrn Stadtrichter Kunze sogleich gezahlt werden
sollen .

3. Fernere 10,000 Thaler , welche im Depositocium zu Berlin
ntedergelegt sind , sind nach einer , diesem Gerichte gegebe
nen Instruction zu verwenden .

( Fortsetzung folgt .)
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und nachtheil der Unterthanen verdarb . Vermuthlich ist
dieser einbruch des Wassers durch die drey Regenbogen , so
den 21. July bey Ellens gesehen , zuvor prophecent und be¬
deutet worden .

Gottesdienst

Es erhub sich auch kurz hernach im hellen Mittag ein¬
mahl ein grosser hauffen Feuers in gestalt eines groffen GottesdienstBrauböttichs , kam von der Neustadt herüber floch über
Ellens und siel nacher von dannen so weit , als man mit

einer Feldtschlange schieffen kan , in die Jahde , und machte
einen greulichen Nebel und Dampff .

Den 7. März 1598 wurden wieder umb des nachmit
tags umb 5 uhren diese vorhergehende drey Sonne und
drey Regenbogen am klaren Himmel zu Oldenburg gesehen ,
was sie bedeuten mögen , ist Gott bekanndt . "

e . Rastede , 6. December . Warum in die Ferne
schweifen , sieh , das Gute liegt so nah !" möchte man den
Einwohnern hiesiger Gegend zurufen , welche glauben , nur
in Oldenburg in würdiger Weise ihre Einkäufe zum bevor¬
stehenden Weihnachtsfeste besorgen zu können . Die jetzt er =
öffneten Weisnachtsausstellungen in den Geschäftslocalitäten
der hiesigen Kauflente sind so mannigfaltiger und gediegener
Art , daß man den Kauflustigen mit gutem Gewissen einen
Besuch der hiesigen Geschäftshäuser anempfehlen kann , sie
werden dort ihre Wünsche , mögen sie sich beziehen , auf was
sie wollen , befriedigt finden .

Diesen Vormittag fuhr in der Richtung von Varel
gegen Oldenburg ein großer Schneepflug durch den hiesigen
Ort , um die Chaussee von Schnee zu reinigen und eine
große bequeme Passage für Fuhrwerk und Fußgänger her =
zustellen . Ob man von Oldenburg aus auch bereits für
ähnliche Verkehrs - Erleichterungen Sorge getragen hat ?

Vermischte Nachrichten .
, , Der Sultan lebt in Saus und Braus "

läßt sich schon lange nicht mehr singen , abgesehen von den
knappen türkischer Finanzen . Das Schicksal des armen Abdul
Aziz schwebt ihm stets vor Augen und er sicht nichts wie
Damoklesschwerter in Gestalt von Scheeren über seinem Haupte
schweben . Da möchte der † Sultan sein ! Man ist neuer =
dings sogar ernstlich um seinen Verstand besorgt .

*
*

Dieser Tage feuerte der frühere Hotelbesitzer Schmidt
in Namslau im dortigen Amtsgerichtsgebäude mit einem Re¬
volver auf seinen Schwager , welcher gegen ihn eine Belet¬
digungsklage anhängig gemacht hatte , und seine eigene Ehefrau ,
mit welcher er im Scheidungsprozeß lebt , und verwundete

Beide schwer . Schmidt , der keinerlei Fluchtverjuch, wohl aber
einen Selbstmordyersuch machte , wurde sofort dingfejt gemacht
und nach dem Gerichtsgefängniß abgeführt .

* *

Im zoologischen Garten in Cöln sind durch die
Ueberschwemmung bis jetzt umgekommen : ein Hirsch, eine pracht :
volle Antilope , Wölfe , Fuchse , Schakale , Prairiehunde , Mur¬
melthiere nnd verschiedene Andere . Eine wilde Katze , welche
in einen Weidenkorb gesezt und mit diesem in das gleich Em =
gangs des Gartens befindliche Vogelhaus gebracht worden war ,
hat sich in der folgenden Nacht aus dem Korbe befreit und 3

der schönsten Papageien , einen Caiuar und einen Strauß ge=
tödtet. Bei dem Wirrwarr , den das plötzliche Eindringendes
Wassers in dem Etablissement hervorgerufen , scheint man nicht
daran gedacht zu haben , daß ein Weidenkorb doch ein allzu
schwaches Gefängniß für eine wilde Kaze ist .

* *

Einen hübschen Zwischenfall gab es in einer der
legten Sigungen des Reichstages . Herr Lasker stand auf der
Rednertribüne , um die von dem Abbeordneten Hänel und ihm
eingebrachte Interpellation über die amtliche Wahlbeeinflussung
auf der Danziger Werft zu begründen . Aus diesem Anlaß
führte der geehite Herr Abgeordnete ein umfangreiches Bela =

Daher mußte sich Herr Laster des Pultesstungsmatertal vor .
der Tribüne bedienen , um auf diesem das Bündel entfalten
zu können . Da Herr Lasker sehr leise sprach, so hatte sich
der Vertreter der Reichsregierung , Herr Stavtssekretär Bötticher ,
in der unmittelbarsten Nähe der Tribüne auf einem Stuhie

niedergelassen . Herr Laster wollte nun im Laufe seiner Aus¬

führungen aus seinen Acten citiren , aber da stellte sich heraus ,
das das Pult viel zu hoch für seine kleine Figur war ; und
vergeblich sah man den redegewandten Parlamentarier sich be =

mühen , das Pult niedriger zu schrauben . Da fühlte der Herr
Staatssecretair Bötticher ein menschliches Rühren . Er , der

sich auf Maschinerien gut zu verstehen scheint, eilte mit liebens¬
würdiger Hülfsbereitschaft hinzu und brachte das Pult sehr

bald in eine solche Position , daß Herr Lasker nunmehr bequem
seine Geschosse aus den Aften gegen die Redierung schleudern
fonnte . Ein wahrhaft homerisches Gelächter über diesen Zwi¬
schenfall durchbrauste das Haus .

Druckfehler , scheints , sind wie die Wanzen nicht aus¬
zurotten . Das Brestauer Festspiel : " Die Jubelwette " wurde
in der N. A. Z. zu einer Jubelmatte " , in der Voß' schen
Zeitung zu einer " Jubelmette " und in der †Zeitung sogar zu
einer Jubelmotte " .1

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 10 . December :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .
2 . Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 10 . December :
Gottesdienst (10 Uhr ) : Pfarrer 3 a hn , Direktor der Nord¬

deutschen Missionsgesellschaft in Bremen .

Gottesdienst

Osternburger Kirche .
Sonntag , den 10. December 1882

( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .

(Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Sonntag , den 10 . December :

Prediger Prizlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Morgens 912 und Nachmittags 4 Uhr.
Sonntag , den 10 . December :

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 10. December 1882 :
43 . Abonnements - Vorstellung :

Medea .

Trauerspiel in 4 Aufzügen von Grillparzer .

Dienstag , den 12 . December :
44 . Abonnements -Vorstellung :

Zum ersten Male :
Mädchenrache

oder Der Student von Salamanka .

Lustspiel in 2 Aufzügen von Bauernfeld .
Der galante Abbé .

Komische Operette in 1 Aft von Konradin .

Donnerstag , den 14. December :
45 . Abonnements = Vorstellung :

Unsere Franen .
Lustspiel in 5 Aufzügen von Moser und Schönthan .

Sonntag , den 17. December 1882 :
46 . Abonnements - Vorstellung :

oder
Robert und Bertram
Die lustigen Vagabonden .

Posse mit Gesang in 4 Abtheilungen von G. Bader .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

400 Deutsche Reichsanleihe

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 140 höher .)

Stollhammer und Butjadinger Anleihe.

101,10 101,65

40

vom 9. December 1882 .

(Stücke a 200 Mt . int Verkauf 14 % höher . )
Oldenburgische Consols

getauft verkauft

100 . 50 101 . 50D

4% 99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

99 75 100 . 50
99 . 75 10 . 50

99,75 100 , 0
100,30

4 Jeversche Anleihe
400 Bareler Anleihe
40 Dammer Antethe
400 sildeshauser Anleihe (Stücke à Wit. 100. - -)
400 Oldenburger Stadt -Anleihe.
40 Brater Sielachts - Anleihe

4 Landschaftliche Central - Brandbriefe
3 , Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mart

40 Gutin-Lübecter Prior .-Obligationen9
41/20 Bremer Staats - Anleihe von 187 i .
31 % Samburger Staatsrente
420 Wiesbadener Anleihe
4 0 preußische consolidirte Anleihe

(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 4 % höher )
4112 % Preußische consolidirte niche .
*1 /2 % Schwedische Hypoth .- Pfandbi . orn 1879 .

Do. D9. von 1878400 Do.

Abgelagerte

Cigarren
in großer Auswahl im Preise von
25 bis 300 Mark pro Mille .

Gigarretten und türkische Tabacke ,
sowie Rauch , Kau - und Schnupftabacke
empfiehlt die

Cigarren und Taback - Handlung
Don

G . Kollstede ,

Sehr leicht mürbekochend
empfehle :

große und kleine weiße Bohnen , grüne und geschälte
Erbsen , Linsen , Spletterbsen , Magdeburger
Sauerkohl , grüne Schnittbohnen .

Beste

W . Stolle .

Catharinenpflaumen , türkische und Bosnische
Pflaumen , helle Dampf - und Schnittäpfel .

W . Stolle .

Zurückgesezte

Weißwaaren
aller Art , Einsätze , Vorhemde , wollene Tücher , um
gänzlich damit zu räumen zu ganz heruntergesezten Pre sen .

Anna Spalthoff , Haarenstr . 56 .

Laubsägeholz
in großer . Auswahl bei

Meine

Greift , Banmgartensti .

Wirthschaft und

Colonialwaaren - Handlung
halte dem geehrten Publikum besteus empfohlen.
Gute billige Waare und reelle Bedienung wird zugesichert .

Nelkenstraße 23 . H. B . Hinrichs .
NB . Meinen neu decorirten Tanzsalon mit Bühne

100. 50 halte zur Abhaltung von Gesellschaften bestens empfohlen .

100,85
115,75 146 75
100 .

Größter

Journal - Lese - Zirkel
( deutsch , französ ., engl . ) .

Es zirkuliren nachstehende Journale :
101

87 . 45

1. All the yea round100,30 100,85

102 70

2 . Ausland

3. Bazar

93 . 20 93 . 75

96 , 96 . 55

5 . Blätter , fliegende
42 % Pfandbriefeder Rhein . Hypoth.-Bant . Ser . 27- 29 100.

41 PsandbriefederBraunsch.-Hannov . Hypoth.-Bant 100,50 101 50
40 0 Dv.

2 0
Do.4 %%

50

DV.

de .
Körbisdorfer Prioritäten

5 % Borussia - Prioritäten
Oldenburgische Landesbank -Actien

DO.

DO.

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb. Spar - u. Leih-Bant -Actien

(40 % Enz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )

Osnabrücker Bankactien à Mt. 500 vollgezahlt 4 %
Zins von 1. Jan . 1882

Oldenburger Eisengütten-Actien (Auguſtfehn)
(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )

| Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts - Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam turz für ft. 100 in M.
11 London 1 ftr11 11 "

(Wechsel unter 100 2. in Einfanf 3 Pf . unter Evurs .)
New -Yort für 1 Doll .

Banknoten für 10 Gld .Hoűänd.
11 11

Anzeigen .

4 . Blatt , das neue .

6. Blätter , Kaufmännische

Preis pro Jahrgang Mt. Pf ..

7 . Blätter für litter . Unterhaltung .
8. Buch für Alle ( erscheint alle 14 Tage )96 , 96 . 55

100 . 50 101,50
9. Daheim .

10 . Familienblatt
11 . Frauenzeitung , illustr .

156 12 . Gartenlaube

13 . Gegenwart
14 . Globus

15 . Grenzboten95
16 . Hausfreund
17 . L' Illustration

18 70

28

10

6 : 40

13 40

8

30

7 80

8

6 40

10 -

6 40

18

24

36

6

42
285

18 . Kladoeradatsch 9
167 . 55
20,295

168 35
20,395 19 . Illustrated London News 36

20 . Mode illustrée . 14 70
4,17 4,23

16 . 65
21 . Modenzeitung Leipziger 27

22 . Monatsschrift , internationole (erscheint mo¬
natlich ) 16

23 . Nord und Süd ( erscheint monatlich) 20
24 . Punch 13 50

25 . Revue des deux mondes ( ersch . alle 14 Tage ) 60 -
26 . Romane , illuftr . , aller Nationen (ersch . alle 142 . )
27 . Romanbibliothek .

5 20

8

28 . Romanzeitung 14

29 . Rundschau , deutsche ( erscheint monatlich )
30 . Salon (erfcheint monatlich )

24

127
12
12

7 80

16

24

Feinstes Obert . Weizenmehl bei ganzen Säcken und
thalerweise billigst empfiehlt

B . vor Mohr .
Eleme : und Sult . - Rosinen , Cephalonia Korintben ,

frische Citronen , Citronenöl , Cardemomm und Succade
in feinster Qualität empfiehlt billigst

B. vor Mohr .

Täglich frischen Branntweingest bei
B . vor Mohr .

Feinste Tafelbutter in Schlagen , 1/2 fg . 1 Mt .
Prima Margarin - Butter , ½ kg . 75 Pf .
Prima Schmalz , 12 kg . 75 Pf . empfiehlt

B . vor Mohr .
Magdeburger Sanerkohl , ſowiegrüne Schnittbohnen

1/2 fg . 10 Pf . empfiehlt
B . vor Mohr .

Hiesige weiße Bohnen und grüne Erbsen in bekannt
mürbekochender Waare .

B . vor Mohr
Ger ammert . Spec . ½ kg . 80 Pf . bei

B . vor Mohr .
Ger . ammert . Wettwurst ist eingetroffen .

B . vor Mohr .
Prima Plockwurst empfiehlt

B . vor Mohr .

31 . Ueber Land und Meer

32 . Vom Fels zum Meer ( erscheint monatlich )
33 . Well , illuftrirte (erscheint alle 14 Tage )
34 . Westermanns Monatshefte ( ersch . monatlich )
35 . Zeitung , illustrirte |

|
|

|
|

|
|

Der Eintritt in den Zirkel kann jeden Tag stattfinden ,
und erstreckt sich die Dauer eines Abonnements auf ein Vier¬

teljahr ; wer im Laufe des Quartals eintritt , hat für das ev .
verflossene halbe Quartal nicht nachzuzahlen . Jeder Leser

werden specielle Wünsche, betr. die Aufnahme hier nicht auf¬
fann nach Belieben die 2c. Zeitschriften auswählen , und

geführter Journale stets gern berücksichtigt . Vereinen , die in
corpore theilnehmen , gewähren wir günstige Bedingungen .

Der pränumerando zahlbare Lesepreis für Journale
im Betrage von 1 - 75 Mf . ist viertelj . 2 f. - Pf .

75 100 Mt .

100 150 Mt .

150 - 300 Mt . , ;
allen Journalen "

If
" 11 11

11 "1 11

"

" 2 Mt . 50 Pf .
3 Mt . 50 Pf .11
4 Mt . 50 Pf .11
8 Mt . Pf .11

Wir laden zur regen Theilnahme freundlichst ein .

Bültmann & Gerriets ,
( Langestraße 72 . )



SINGER
Die Original Singer Nähmaschinen

Nützlichstes
Weihnachtsgeschenk .

Construktion ,haben die einfachste und dauerhaftefte

find die leistungsfähigsten u . vielseitigsten Maschinen .

Vollständigste Garantie : 31jähriges Bestehen d . Fabrik .

Vorigjähriger Absatz über eine halbe Million Maschinen .

Verkauf gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 . - .

Die fortwährenden gehässigen Angriffe der Concurrenz und die beständige Zunahme im Verkauf geben den sprechendsten Beweis für die Güte

der Original Singer Maschinen .

G . Neidlinger , Oldenburg . Staustr . 18 .

Geschäfts - Errichtung .
Ich errichtete am Markt 12b eine Filiale der Weinhandlung Oswald Nier „ Aux Caves de

France " in Berlin , verbunden mit Weinstube . Alle in meinem Geschäfi führende Sorten Weine , in der Weinstube
sowohl wie außer dem Hause, verkaufe zu Originalpreisen . Durch reelle Bedienung hoffe das Vertrauen aller mich Be
ehrenden zu gewinnen . Hochachtungsvoll

Aug . Grethe .
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Aux Caves de France
Per Liter . PREIS - COURANT .

ILiter 114 Flasche , wodurch sich nach deutschem
excl . Flasche . Maasse meine Preise bedeutend ca. 30 % ermässigen .

Garrigues , roth und weiss , herb
Clairette , roth und weiss , naturmild
Plaines du Rhône , roth , mild u. Verdauung beförd .
Baisse , weiss , naturs .; echter Muscat - Traubengeschm . "
Grès , roth , naturs .; weiss , naturmild ; Kranken empf . ,
Château Bagatelle , roth , kräftig
Château des deux Tours , roth u. weiss ,feines Bouquet
Malaga und Madère , alt .
Muscat de Frontignan , alt , Damen - Wein
Cognac .
Echter französ . Natur -Champagner pr . Fl . 6,50 - 8 M

Seit1876: HoflieferantSeit1816:Hoffieferant Oswald Nier , RitterhoherOrdenRitter hoher Orden

M 160
180"
2"
2 20
2 40
3
3 60
4 80
4 80"
4 80
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Geschäfts -Empfehlung .
Empfehle meine Restauration und Wirthschaft Grünestraße 15 angelegentlichst =
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit sowie jeden Abend Kartoffelpuffer . Sonnabends und Sonntags

frische Mockturtle . Hiesige und fremde Biere auf Flaschen nnd vom Faß . Hochachtungsvoll

Adolph Ulrich , Grünestr. 15.
Großer Berliner

Weihnachts-Ausverkauf
in

Weiss , Woll, Strumpf, Kurz-, Galanterie- und Spielwaaren
sowie

aufgezeichneten und angefangenen Stickereien
im Hause der Frau Wwe . Cohn , Staustr . 7.

Möbel -Magazin
von D . Hoting , Markt Nr . 10 .
Wegen meines großen Lagers von gut und dauerhaft gearbeiteten Möbeln , als : 1 und 2 - thürige Schränke ,

Pulte mit Glasaufsatz , Komoden , Bettstellen , Waschtische , Nähtische , Waschtische mit Marmorplatten , Stühle aller
Art , Sophas , Springfederrahmen , Matraßen , Epiegel , Gardinenstangen 2c. 2c. sollen zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft werden . - NB . Reelle Leute erhalten Möbel auf monatliche und wöchentliche Abzahlung , auch
gebe Möbel auf Miethe . D . D.

Clubgesellschaft CONCORDIA . "
Sonntag , den 10 . December , Abends 7 Uhr :

1 . Gesellschafts - Abend
im Grünen Hof .

NB . Entree für Nichtmitglieder 30 Pf .

Die Direktion .

Druct von No . Vittmgun in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

Bu Weihnachten
werden Möbel überzogen , Rücken - , Fuß - und Stuhl :
fissen, Teppiche, Faullenzer , Claviersesset, Hosenträger
u . s. w. angefertigt . Aufträge prompt und billig in und
außer dem Hause.

2 . Borchers , Alexanderstr . 15 .
Prima Emder Salz und marinirte

Heeringe
empfehle . Dußendweise billiger .

Nelkenstr 23 H . B . Hinrichs .

Kräftige Kaffees , chin . Thees , feinste
Gewürze und Vanille -Chocolade empf.

W . Stolle .

Beste doppelt gesiebte

Nusskohlen
liefert in Waggonladungen und kleinen Quantitäten zu
billigsten Preisen frei ins Haus das

Express - Comptoir ,
Markt 21 . - 雄

Sängerbund des Gewerkvereins.
1 . Gesellschafts - Abend

am Sonntag , den 10 . December
im , Hotel zum Lindenhof "99

mit ganz neuem reichhaltigen Programm .
Saal -Deffnung 6 , Anfang 7 Uhr Entree 40 Pf

Oldenburger Schützenhof.
Am Sonn ' ag , den 14 . December :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr 91

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .
Club Hilgesdor .

( Nelkenstr . 23 . H. B . Hinrichs . )
Sonutag , den 10 . d . Mts . , Abends 7 Uhr :

Großes Concert
von der Capelle des Infanterie -Regiments Nr . 91 und

Vorträge des Vereins .
Entree 25 Pf . H. B. Hinrichs .

NB . Für gute Speisen , Getränke und Bedienung iſt
bestens gesorgt . H. B . Hinrichs .

Struck ' s Hôtel .
Arbeiter - Bildungs - Verein .

Sonntag , den 10 . Dezember (2. Advent ) :

Unterhaltungs -Abend
für die Mitglieder und Vereinsfreunde mit ihren Damen .

Eintritt frei . Anfang 7 Uhr ,
Fremde können eingeführt werden .

Der Vergnügungs -Ausschuß .

Struck ' s Hôtel .
Am 12 . und 13 . d . Mts .

Großes Concert
der Tiroler Gesellschaft , , Peter . "

(2 Damen und 2 Herren in ihrer Landestracht .)
Anfang 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein
Entree 50 Pf .

Aug . Büsing .
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